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Der Mathematiker
und Sachbuch-
Autor hält Ener-
giesparen für äus-
serst wichtig -
aber nicht aus
den falschen
Gründen.

Kräht der Hahn auf dem Mist, ändert sich
das Klima oder es bleibt' 
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Mit welrumspannender Gehirnwä-
sche in der medialen und politischen
Öffentlichkeit haben die Ayatollahs
der Religion "Klima-Kollaps" ihre
Lehre etabliert. Sie mögen keine lfti-
tiker und Ungläubige. Trotzdem eine
Quizfrage: Was ist ein vielfach stdr-
keres Treibhausgas - auch l{ima-

"Killer" genannt - als COz? Methan.
Richtig, was noch? Wasserdampf (!)
- verdunstetes Wasser, physikalisch
ein farbloses Gas. Wasserdampf im
bürgerlichen Sinn - die kondensierte
Form, sprich: Nebel und Wolken -
verstärkt die Treibhausatmosphäre
ebenfalls. Aber nur unterbestimm-
ten Bedingungen - nachts und in
kälteren Regionen. In den gemässig-
ten Zonen und vor allem in den Tro-
pen spenden die Wolken am Tag
Schatten; die Atmosphäre kühlt ab.
Die ambivalente Rolle des schwer
berechenbaren Mediums Wasser-
dampf verhindert jede seriöse lang-
fristige Prognose nicht nur des Wet-
ters, sondern auch des Klimas. Um
dennoch die kollektive, weltumspan-
nende Hysterie und das damitver-
bundene Milliardenbusiness am Ko-
chen zu halten, wird die Rolle des
Wasserdampfs konsequ ent ver-
schwiegen, denn dieser lässt sich

COz ist ein Klima-
,.Killer>>? Methan und
Wasserdampf wären
aber entschieden vief
schlimmer...
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nicht besteuern, auch nicht verhin-
dern und offenbartvor allem die
wackl i ge n wis s enschaftli chen
Grundlagen der Klimaprognosen. [n
den vergangenen Jahrzehnten hat
sich die durchschninliche Tempera-
rur der Luft und im Meer an den
meisten Orten um einen geringfügr-
gen Betrag erwärmt, vermutlich we-
gen des durch unsere Technikprodu-
zierten COz. In früheren Jahrhun-
derten gab es analoge Erwärmungen
aus anderen, teilweise unbekannten
Gninden. Das Klima wird sich ver-
mutlich weiter erwärmen, und zwar
mit oder ohne politische Massnah-
men. Gefährlicher als höhere Durch-
schnittstemperaturen waren extre-
me Werte, am schlimmsten Dürren,
danach Stürme und überschwem-
mungen. Höhere Temperaturen
bringen in selten kalkulierbarer Wei-
se den einen Vor-, anderen Nachtei-
le. Die Tibeter, die im Winter ihre Be-
hausungen auf behagliche null Grad
aufheizen, werden sich kaum über
die Erwärmung des Klimas grämen,
die Sibirer und die Wintermuffel
überall auch nicht.

GROBER UNFUG. Noch weniger als
die Entwicklung des Klimas voraus-
sagen lässt sich dieses lenken, schon' gar nicht mit kosmetisch opportunis-
tischerArt, Energie zu sparen. Wor-
te, wie "Klimaschutz" und "Klimapo-
litik" sind grober Unfug. Viel bedroh-
licher und beinahe unausweichlich
ist derVerbrauch der immer knappe-
ren einmaligenVorräte an fossilem
Kohlenstoff- ErdöI, Kohle, Gas. So-
bald die Nachfrage deren Förderung
übertrifft, wird der Preis massiv stei-
gen und die total globalisierre Wirt-
schaft enorm stören. Kein Mensch
wird sich dann noch ftir das Klima
interessieren. Energie sparen und Al-
ternativen enrwickeln ist äusserst
wichtig, aber bitre aus den richtigen
Gründen!
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